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In Lc l l i g e k z- B lütt
fürdieOberamtS - Bezirke

Nagold , Frendenstadt und Horb.

Im Verlag der Vifcher ' schen  Buchdruckerei.

Nro . 11. Dienstag den 8. Februar 18Z1.

Verfügungen der Mnrglichcn Be¬
zirks -Behörden.

Oberamt Freudenstadt.
Frc  u d c n sia d t . sAn sammtliche

LrtSvorsiünde .^ Am Dienstag den itcn
Marz d. I ., früh g Uhr tritt der Netru»
tirungSrath aus dem Rathhaak datzwr
zusammen . Vor demselben haben tie
Orks - Vorstände mit ihren RekrutirungS-
Pflichtigen ohne Ausnahme , und mit den
Duplicaten der Nekrulirungs - Listen ver¬
sehe», sich einzusinden , und der LooSzie-
hung sowohl , als der Fällung der Er¬
kenntnisse über Befreiung !, Ansprüche , an»
zuwohnen.

Die — in den Gemeinde - Bezirken
sich aufhaltendcn NekrntirungS - Pflichtige
anderer ObcraintS -Bezirke , sind nach dem
letzten Februar ohne neuern Erlaubniß«
schein nicht mehr daselbst zu dulden.

Auch wird vorläufig bemerkt , daß die
K . Musterung » Commission am y. Marz
d. I . dahier zusammcntrcten wird , vor
welcher früh g Uhr zu erscheinen.

Den 5 . Fcbr . rzzi.
K. Lberamt.

Anßcramtliche Gegenstände.
Freuden stad  t . sMasken -Ball«

Anzeige .^ Eine zahlreiche Gesellschaft
bat sich vereinigt , Montag den 14.
Februar einen Masken -Ball in mei«
nem neu eingerichteten Tanzsaal zu
halten . Indem ich auswärtig ^ Lieb«.
Haber hiezu bestichst ciulade , î rnerke
ich noch, daß der .Ball Abends 6 Uhr
erdsfner wird.

Posthalter Lu ; ,
in . Frcudensiadk.

Nagold.  Bei Unterzeichnetem
liegen gegen gesetzliche Versicherung
— ^ 1VL fl. Pflegschafts -Geld parat.

Fr . Müller,
Saisensiedermeister . .

Nagold.  sAufruf . ) Der Be«
fltzer des Original - Looses Nro . 4Z7.
der Berlichingenschen Oel - irnd Mahl «'
wühlen - Lotterie , wird anmit aufge«
fordert , inner 14 Tagen seinen Na«
men mir anzuzeigen , widrigenfalls das¬
selbe für kraftlos erklärt wird.

F . W . Bischer.
Nagold.  sGeld -Antrag .^ Es

sind 100 si. Pflegschafts - Geld gegen
2fache Versicherung sogleich zu haben bek

Kaufmann Kappler.
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Schopfloch,  Oberamts Freu-
DDstaht . sTeld «Anerbieten.^ Bei
der Unterzeichneten Stelle liegen ge¬
gen gesetzliche Versicherung ZZo ss.
Commun-Geld zum Ausleihen parat.

Den 7 . Fcbr. iLZl.
Aus Aauftrag

des Gemeinderaths,
Schultheiß Braun.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch, und
Brod -Preiße.

In Nagold,
den S- Febr. , 63t.

Dinkel ' k Scheffel 6fl. i2kr. Sfl.48?r. Sfl. 4okc.Verkauft winden : . . 15 Scheffel.Neuer D , 1 Schfl. Sfl. 6kr. Zfl.—kr. 4fl. 40fr.Verkauft wurden : . . So Scheffel.Haber i — Zfl. 48kr. Zfl.Zskr. tzsi. Zykr.Verkauft wurden : . . 48 Scheffel.Gersten 1 — 6fl. 24kr. 6fl. trkr . sfl. 4Nrr.Verkauft wurden : . . <8 Scheffel,»loggen t — yff. —kr. 6fl-48kr. 8fl. 3rkr.Verkauft wurden : . . 6 Scheffel.
Fleisch - Preiße.

Rindfleisch . 1 Pfund 6kr.Hammelfleisch . . . . . . . 1 — 6kr.Echweineflcifch mit Speck . . r — 8kr.— — — , hne — . . . 4 — 7kr.Kalbfleisch . . 1 — Skr.
Brod - Taxe.

Kernenbrod . . . . . . . . 6 Pfd . 22kr.1 Kreujerweck schwer . . . . L- th.

In Altenstaig,
den l . Febr. i83i.

Dinkel 1 Schfl. 6fl. rokr. Zfl. 48kr 5ß. —kr.Verkauft wurden: . . iS Scheffel.Hader 1 — 4fl. 8 kr. 4fl. —kr.—ß. —kr.Verkauft wurden : . . 4 Scheffel.Kernen 1 Sri . ifl. Zrkr. ifl. Zokr. ifl . 24kr.Verkauft wurden : . . 6 Scheffel.Iloggen 1 — afl. i6kr. rfl. t2kr. ifl. inkr.Verkauft wurden : . . Z Scheffel.Gersten 4 — —fl. 48kr.—fl. 46kr.—fl. 44kr.Verkauft wurden : . . 4 Scheffel.

Vater groll
im i4te » Jahrhundert , wo der Nikker
manche Unrechte Gcwaltthat gusübte.

(Forlsotzuna)
Plötzlich trat ihr Vater herein und

sagte ihr mit dürren Worten : „ Du wirst
binnen ö Tagen de» alten Wulf von
Gaisbach  heirathen . " Alwina , wie
vom Donner gerührt , fiel nieder , umklam¬
merte seine tznie und stehle : „ Ach ! Da-
ter , was Ihr wollt , nur diese Heirathnicht .' " „ Gur ! Du Haft 24 Stund Be-
denkzeit , nach welcher ich dir zeigen wer¬be, war es heißt , mir zu wiederfvrechcn.
Er stieß ste mit dem Fuß von sich und
verließ da» Gemach , welches er seit vie¬
len Jahren das erstemal betreten halte,
weil c« da» Frauen - Gemach war . Sie
blieb bewusstlos auf dem Boden liegen,und richtete sich erst unter der Hülfe ih¬
rer Frauen auf , welche ihr mit vieler
Theistiahmc bciftanden . Ihre Vertraute,
brachte ihr de« andern Morgen » die Nach¬
richt , daß die Aebtifsin des Klosters ihre»
Vater habe zu sich bitten lasten, und daß
er die Einladung angenommen und fei¬
gen schwarzen Turnirhcngsi schon vor ei¬
ner halben Stunde befliegen habe . Mewohl that dem bekümmerten Mädchen
diese Nachricht . Ein Slrahl von Hoff¬
nung traf das nie so tief verwundete Herz
Aus einem Himmel von Seligkeit hinaus-
geschleudert unter Larven welche kein Ge¬
fühl kannten . M >t lhranenschwercm Blick
chieng sic an der reichen weiten Landschafthoffend und fürchtend die Rückkunft ihre»
Vater » , um schon von ferne ihr Schick¬
sal aus seinen Bewegungen und im Burg¬hof aus seinen Mienen zu lesen. End¬
lich sprengte er herein und vom Pferdein das Schloß gerade auf ihr Zimmer.
Sie zitterte vor der Entwicklung der Sa¬che. „Willst du den Gaißbachcr heurathe» ?
Nein ! antwortete sie mit dem Mulhe , de«
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die Verzweiflung giebt . Gut so folge
mir . Er führte sic durch , bis auf einen
langen mit Stein getäfelten Gang , wo
er mehre Large Treppen mil ihr erstieg,
und so gelangten sie bi» an die Hintere
Seite des Schlosser , wo der alte — nun
seit undeutlicher Zeit nicht mehr gebrauchte,
Luginsland zum Gefängnisse diente . Auch
kiese Bestimmung hatte ihn viele Jahre
leer gelassen , indem der alte Bodo atle
Fehden und freundschaftliche Verhältnisse
außer de» alten Wulfs Zreundfchast ver¬
mieden , und folglich einsam wie er im
Gelagaden mit dem Hnmppen , war auch
die ganze Burg öde und unbefucht von
;edkn, , so auch der alte Thurm i» wei¬
st,cn Boso seine unglückliche Tochter stieß
und die Thür schwer verriegelte . E >»
Loch in der Thür durch welches ein alter
ganz tauber Knecht ihr die Speise rei¬
chen mußte , und eine Luge in der Mauer
waren die Oeffnungni , welche letztere sie
nicht zur Aussicht gebrauchen sonnte , da
die Mauer zu dick und die Oeffnuug viel
zu hoch vom Boden angebracht war.
Hier saß sic auf ihrem Stuhl und ver-
gieng fast vor Weh , dachte an ihren Hein¬
rich und seine Schmerzen wenn er ihr
Schicksal erführe . Ach ! dicß geht nicht
so schnell , der Liebe Schmerz ist so un-
gcdultig als der Liebe Hoffen . Heinrich
mochte wohl im Kloster gehört haben , daß
der alte Bodo nicht cingewilligt habe , und
schloß nicht unrichtig daraus , daß ihr die
Besuche im Kloster verboten worden seyn
möchten , aber da« wußte er noch nicht,
daß sie des Gesindes grobe Kost bei Eu¬
len , Ratten und Fledermäusen verzehre.
Er spionirte alles durch recono «zirte da«
Schloß um Mitternacht von allen Seite »,
und konnte seines Grames kein Ende sin-
den . Von diesem wußte Alwins wieder
nichts . Wie viel Hoffnung hätte «S ihr
gebracht , hätte sic ihren Heinrich an den
Mauren der Burg gewußt , und ihm cm
Zeichen geben können.

Einmal glaubte sie singen zu hören
und stieg eilig auf ihren Sinhi um durch
die Lage scheu zu können . da bemcrlle
sic unten am Thurme eine Gestalt die
sich bewegte , was sie aber nicht zu un¬
terscheiden vermochte , obgleich der Mond
hell leuchtete . D >c Gestalt sang wieder»
und Aiwma hörte mit auSgciegtem Ohr
und bei der Stille der Nacht solgende
Strophen:

„Traurig wand !' ich und alleine
„In dem stillen Mondenscheuie
„Ohne Führer , ohne Stab.
„Ach ! vielleicht ist was ich suche
„Schon verhüllt im Leichentuch«: ,
„O ! dann such ich nur ein Grab,

Alwins erkannte bald die Stimme als
b !e, des Geliebten , und ließ ihren Schleier
h >»Unterlasten , welchen er a »!hob , und
ans Herz drückte , Alwina ! ries er mit
gepreßter Stimme , Heinrich mein Hein¬
rich ! tönte c« schüchtern nach . Plötzlich
ergriff er die Ranken womit der Thurm
ganz cingcflochten schien , und kam »ach
vieler Mühe und Gefahr bis zur Luge
empor wo er sich mit vieler Anstrengung
Hincinarbcitrte . SüßcS Entzücken war
beider Lohn für so viele Leiden . Die Lie-
bc rächt sich auch an den Drangsale»
welche Liebende so häusig erfahren müßen,
indem sie ihre Kinder jeden Harm in ih.
rem Genuß vergessen läßt , und sic für
Vergangene Leiden entschädigt und für küns»
tigcn ' Kummer stärkt, sv auch hier : Eine
volle Stunde kosetcn sic in dem spärlich
ringeworsenen Mondlicht , uud Heinrich
versprach , in der nächsten Nacht eine
Strickleiter zu bringe » , wo sic dann auf
das Kloster zucilen und Schutz suche» well»
tcn . Die Geliebte auf seine eigene Burg
zu bringen , wäre in dieser Nacht linmög-
lich gewesen da sie zu ferne lag . Da«
schnelle Weichen der Mondes von der Luge
forderte Heinrich dringend zur Rückkehr
auf.

(Beschluß folgt.)



Vermischtes Gebrach
vor 6 Tagen mit angcbbct

in der T - - - schon Bierbrauerei zu Z.
t . Bürger.  Ei , Herr Nachbar , was sagen

Sie ;u der schnell clngcu eicncn stcengen Kälie k
2 . Bürger . ' Darüber ist melier mein viel

zu bemerke» ; die Zelt bringt ' s mit sich. Der
Hornung ist meistens noch kalt.

S ch >! mci st e r. Herr Eollega , wie stehl' s
Mi.' Ihrer Befd . derungt

Provisor.  Das Warten darf mich nicht
verdcüße » . Man bat mir wenigstens guic Ver¬
sprechungen ».. macht.

t S ch n e i d e > g cse N . Ha ! g' üs dir Gott
Bruder Brannsch veiger - So dich treffe ich
auch hier ! Das freu ! mir.

2 . Schnei dergescll.  Wie lange ist es
jetzt , das Wir beisammen in Hamburg drein
waren 'k

1. Gesell.  El wird bereits Z Jahre fcyn.
2 . G e s e I l . Ist ' s mbchlich ! schon so la,igc f

Wie doch die Frist vnfi .eicht.
1 . Student.  Dal ist meisterhaft gespro¬

chen fein wie eine Nadelspitze.
2 . S ch » e i d e >g e se I l - ' Mein Herr ! ich

perbitte miep ähnliche Bemerkungen.
1. Student.  Das kann il-m Wurstscnn!

2- S ch n c i d c r g e s e l I. Ich bin reine Wurst
Vicht i ich bin ei» Schneide ; gesell.

2 . S t u d c n t - D , »aircta simplicitor,
Bursche!

t . Student-  krosit , krater ! (trinkt)
2- Student,  krosit . (trinkt ebenfalls)
i . Scribent.  Warum habe ich dich feit

tinizen Tagen nicht gesehen i
2- «eribcnk . Ich war in St . . . t.
>. Scribent.  I » der R sidcn;stadl 'i daS

ist brav . Und was dringst du Neues t
, 2. Scribent.  Nickt viel . Madam H a !» '

ükngcr  über N e u m a n n genannt ) befindet
sich gegenwärtig daselbst und ist schon einigemal
aas der dortigen Bühne in Gast - Rollen ausge¬
treten . Sic ist sehr hübsch und «picli ihre Rol¬
len mit allgemeinem Beifall . Der letzte Mas¬
kenball soll auch wie ich gedirt habe , reckt
prachtvoll ausgefallen seyn. Ich selbst, war ver«
»inderi , demselben bei, « wohnen.

Bauer.  Sie He r erlaube , hont ihr Nunz
g' iörl von der Lottcile von Küm .cisau t

2 r Scribent. Q, ja!  die meisten Loos«
haben schon Absatz gesunden , und jeder , der ein
Laos nimm ' , wünscht der Qelmüller jl > werde»,

Bauer.  So goh .' s mir g as au.
Präcepior.  Wie gefällt Ihnen das Buch,

»as ich Ionen neulich ;» gesch,ckr habt ? Habe»
Sie es schon durchgestogeii t

V erwa! tun  g .»<Aktuar.  S , ja ! Ich ha¬
be cs sogleich gelesen. Es ist nicht gan ; nach
mcinem Geschmack. Das Sujet ist ;war gut
gcwelblc, aber nicht am besten ausqesührt.

Präceplor.  Wisse » Sie, " wie der Lateiner
sagt : clv - N8tibu8 noir lliz ^ utuniluin L8t. Mir
hal ' s welligsten » gefallen , oeeie ivke » aber künf¬
tig geschmackvollere Büche » vo» mir erhalte » .

V e r w a I tu » g s - A ki » a r Das so ll mich
hcr ; lich feeuen . Ich weide Ihnen auch dafür
recht verbünde » s'eyn . Leben Sic wohl!

I - E . L.

Damen , die dak Reiten erlernen , und
sich so ge wißerm asten hall ) männliche»
Weib , halb weidlschrr Mann , der gaffen-
den Menge zu P >eroe zeigen di'irlen , ha-
den außerdem noch den 'Vortheil , daß sie
einst ihren Männern davon relken  kön¬
nen , wahrend andere Frauen davon lau¬
fen müssen.

Charade.
Nicht leicht wirst du entbehrlich dir finden
Und — den Nutzen des Ersten ergrün-

den.
„ES weilet im Dorfe und auch in der

Stadt,
„Einem Jeden zu dienen , der ' - nokhwen-

dig hat . "
Selbes zu tragen die Straßen daher.
Gestattet schon lange dem Volte nicht

mehr
Der Obrigkeit wachendes Streben —
Der Fehlende muß sich — ergeben,
DaS Zweite  bei LjaldeSthieren genannt.
Ist den Jagern , ja — Allen bekannt,
(Zur Zeit der herbstlichen Tage)
Und werden wir Beides zusammenfügenx
Sv wird klar Vor unfern Augen:
„Ein Schauspiel sehr schrecklich und wild,
„DaS Alles mit Beben und Schauer er¬

füllt . "

Auflösung des LogogryphS in Nr », io.
L i p p «.  Klippe.
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